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. WAHLPERIODE 

Vorlage 

Ministerium der Finanzen 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
Der Minister 

an den Haushalts- und Finanzausschuss 
des Landtags Nordrhein-Westfalen 

Vorläufiger Jahresabschluss 2025 -
Sondervermögen „NRW-Rettungsschirm" 

Sitzung des Haushalts- und Finanzausschusses des Landtags 
Nordrhein-Westfalen am 12. März 2026 

1. Gesamtüberblick 

Durch das Nachtragshaushaltsgesetz 2020 und das NRW­
Rettungsschirmgesetz jeweils vom 24. März 2020 wurde das 
„Sondervermögen zur Finanzierung aller direkten und indirekten Folgen 
der Bewältigung der Corona-Krise" (NRW-Rettungsschirm) errichtet. Das 
Sondervermögen hatte die Aufgabe, die Einnahmen zur Finanzierung 
aller direkten und indirekten Folgen der Bewältigung der Corona-Krise zu 
bündeln. Für Zwecke des Sondervermögens war ein Kreditrahmen von 
bis zu 25 Mrd. Euro vorgesehen. Insgesamt wurden mehr als 
230 Einzelmaßnahmen genehmigt. Der diesbezüglich bewilligte 
Ausgabenrahmen der reinen Landesmittel belief sich auf rund 
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16,2 Mrd. Euro (siehe Anlage zur Vorlage 18/2187). Dienstgebäude und 
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2. Einzelergebnisse 

2.1 Ist-Ausgaben NRW-Rettungsschirm im Jahr 2025 

Ausgaben zur Finanzierung von Maßnahmen wurden in 2025 nicht mehr 
geleistet. 

2.2 Kreditaufnahmen 

Für den „NRW-Rettungsschirm" wurden Kredite im Umfang von rund 
19,9619 Mrd. Euro aufgenommen (siehe Vorlage 18/2187). Bereits im 
Jahr 2023, also ein Jahr früher als ursprünglich geplant, ist der Einstieg 
in die Tilgung der zur Finanzierung der Corona-Pandemie 
aufgenommenen Kredite mit einem Betrag von rund 1,618 Mrd. Euro des 
„NRW-Rettungsschirms" aus im „NRW-Rettungsschirm" vorhandenen 
Liquiditätsmittel erfolgt. Weitere Nettotilgungen in Höhe von 3 Mrd. Euro 
wurden im Jahr 2024 erbracht. Aus dem Finanzierungsportfolio des 
Sondervermögens sind im Jahr 2025 Darlehen im Volumen von rund 
4 Mrd. Euro fällig geworden. Davon wurden aus dem Liquiditätsbestand 
des Sondervermögens rund 2 Mrd. Euro netto getilgt. Das verbleibende 
Restkreditvolumen von 2 Mrd. Euro wurde am Kapitalmarkt refinanziert. 
Im Übrigen können die zugunsten des NRW-Rettungsschirms 
abgeschlossenen Kreditgeschäfte den Vorlagen 18/2187 und 18/4077 
entnommen werden. Insgesamt beläuft sich der Schuldenstand zum 
31. Dezember 2025 somit auf einen Betrag von rund 13,344 Mrd. Euro. 
Die Tilgung der aufgrund der besonderen Krisensituation 
aufgenommenen Kredite soll konjunkturgerecht über 50 Jahre erfolgen. 

3. Bestand des NRW-Rettungsschirms 

Der Bestand des Sondervermögens „NRW-Rettungsschirm" zum 31. 
Dezember 2025 stellt sich auf Grundlage des vorläufigen 
Jahresabschlusses wie folgt dar: 

NRW-Rettungsschirm in Mio. Euro 

Anfangsbestand Rettungsschirm 2025 2.295,8 
Rückflüsse 2025 (Stand 23.01.2026) 58,3 
Rückflüsse 2025 "Aufholen nach Corona" (Stand 23.01.2026) 0,6 
Tilqung von Krediten 2025 -2.000,2 
Zuweisungen 2025 aus dem SV Corona (Schuldendienst) -260,7 
Endbestand Rettungsschirm 2025 93,8 

Das Zahlenwerk basiert grundsätzlich auf dem vorläufigen 
Jahresabschluss 2025 vom 9. Januar 2026 (Datenstand: 8. Januar 2026) 
einschließlich Korrekturbuchungen im Auslaufzeitraum. Durch 
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einschließlich Korrekturbuchungen im Auslaufzeitraum. Durch 
Abschlussbuchungen können bis zum endgültigen Jahresabschluss 2025 
noch Veränderungen erfolgen. 

Der verbleibende Bestand des „NRW-Rettungsschirms" wird für den 
Schuldendienst (Tilgung und Zinsen) der im Zusammenhang mit dem 
Sondervermögen aufgenommenen Kredite verwendet und bis dato 
verzinslich am Kapitalmarkt angelegt. 
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